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Över the stillen Straaten
Geit klar de Klokkenslag;
God‘ Nacht! 
Din Hart will slapen,
und morgen is ok en Dag.

Über die stillen Straßen
Klingt klar der Glockenschlag;
Gute Nacht! 
Dein Herz will schlafen
und morgen ist auch ein Tag.

(Erste Strophe aus „Över de stillen Straaten“ 
von Theodor Storm)

Dr. Wilfried Stolle      18. November 1937 – 18. Mai 2024

Die Geschichte (des Iglauer Singkreises) zeigt, dass materielle Werte, dass Hoffnungen und 
Lebensentwürfe sehr rasch zunichte gemacht werden können, während andere zur Entfaltung 
gelangen und Früchte tragen, dass unser Leben begrenzt ist, dass wir aber über unser eigenes 
Dasein hinaus Werte weitergeben können, die das Bestehen (unseres Singkreises) sichern und 
jungen Menschen immer wieder Halt geben. Sorgen wir dafür, dass die Kostbarkeiten, die unser 
Leben (im Singkreis) begleiten , die Freundschaften, die Familie, das gemeinsame (musische) 
Gestalten, auch den nachfolgenden Generationen erstrebenswert erscheinen. 

(Aus „Ich fahre zum Iglauer Singkreis“, Dr. W. Stolle, Juli 2006. Der Iglauer Singkreis singt das o.a. Gedicht von Theodor 

Storm in Weise und Satz von Fritz Stolle)

Sein Herz darf jetzt schlafen, doch für uns alle gilt: Und morgen ist auch ein Tag!


